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Zur letzten Mittwochwanderung im Jahre 2024 trafen sich 10 Turner bei kühlem Wetter am Bahnhof Jona. In 
Anbetracht der vielen verletzten und versehrten Kollegen, eine stattliche Anzahl. Nach der Zugfahrt nach Pfäffikon 
ZH ging es zuerst ins nahegelegene Café Hotz, wie immer zu Kaffee und Gipfel. Ohne eine Startstärkung geht ja bei 
den meistens nichts. 

 Die einfache Wanderung führte uns auf einem komfortablen Pfad durch das Naturschutzgebiet des Pfäffikersees,  an 
hohen Schilfgürteln und prächtigen Moorlandschaften vorbei, welche unzähligen Tier- und Pflanzenarten ihren 
Lebensraum bieten. Unterwegs kann man auf schmucken Holzstegen eine besonders reizvolle Aussicht über das 
Naturschutzgebiet erhaschen.   

Der Pfäffikersee mit seinen angrenzenden Feuchtgebieten gehört zu den wertvollsten 
und attraktivsten See- und Moorlandschaften der Schweiz. Das sensible 
Naturschutzgebiet mit weitgehend natürlichen Seeufern, Flach- und Hochmooren von 
nationaler Bedeutung, sowie die vielen Gehölzgruppen und Kleingewässern ist 
Lebensraum für unzählige Pflanzen und Tiere. Darunter leben auch viele sehr seltene 
und stark bedrohte Arten, die nur noch an wenigen Orten im Kanton Zürich 
vorkommen. 
Bei bedecktem Himmel und einer zügigen Bise wanderten die Turner, eingepackt in 
dicke Jacken und Kappen dem See entlang in Richtung unseres Mittagshalts im Jucker 
Hof in Seegräben. Für die Natur und die seltenen Vögel hatten sie nur wenig Zeit, die 
Kälte kroch langsam in die Glieder. So waren alle froh, dass wir nach rund 1 ½ 
Stunden den Jucker Hof erreichten.   

Am Mittagsbuffet wurde kräftig zugegriffen und auch das Dessert- und Kuchenbuffet 
blieb nicht unbeachtet. Nach dem feinen Essen, Kaffee und intensivem Geplauder 
stand noch die zweite Hälfe der Wanderung auf dem Programm. 

Zuerst nutzten wir noch den wunderschön dekorierten Weihnachtskranz mit Aussicht auf den Pfäffikersee als 
Hintergrund für unser obligatorisches Gruppenfoto. 

 



Mit der weiterhin zügigen Bise im Gesicht wanderten wir Pfäffikon, unserem Anfangs- und Endpunkt der Wanderung 
entgegen. Leider fanden wir in Pfäffikon angekommen keinen Glühwein zu Aufwärmen, selbst der Weihnachtsmarkt 
war noch nicht geöffnet und so stiegen wir in den warmen Zug und fuhren zurück nach Jona. Damit fand die letzte 
Mittwochwanderung 2024 ihren Abschluss und einige erkundigten sich bereits nach den Wanderung 2025. 
Ja, es sind wieder monatlich interessante und zum Teil auch anspruchsvollere Wanderungen geplant.  Hoffen wir das 
die rege Beteiligung auch im nächsten Jahr anhält. 

Andreas Nef 


